
17.09.2010

http://www.derwesten.de/staedte/herne/Mehr-als-Feta-und-Gyros-id3726349.html

Mitmenschen

Mehr als Feta und Gyros
Herne, 17.09.2010, Jonas Erlenkämper

 

Maria Krüger nahm schon an einigen Kochsendungen teil. Foto: Thomas Schild /WAZ FotoPool

Wanne. Eigentlich hatte Maria Krüger abgeschlossen mit der Kocherei im Fernsehen. Letztes 

Jahr war sie Kandidatin beim „Perfekten Dinner“ auf Vox, und ihre drei Konkurrenten fand sie 

ziemlich nervig. 

Als der Sender nun anfragte, ob sie an einer neuen Show teilnehmen wolle, hat sie trotzdem ja 

gesagt: Weil es Krüger reizte, für 30 Leute zu kochen. Und weil sie, das „halbe Gastarbeiterkind“, die 

griechische Küche präsentieren wollte.

Die Sendung heißt „Mein wunderbares Wohnlokal“, vier Kandidaten verwöhnen nicht nur sich selbst, 

sondern auch 26 Statisten. Also saßen sie in Krügers 120-Quadratmeter-Wohnung in Wanne-Süd, ein 

TV-Team wuselte herum, und alles lief wie am Schnürchen. „Ich habe Routine“, sagt Krüger, „ich habe 

einen großen Bekanntenkreis, für den koche ich oft.“ Weil sie gerne einlädt, war die Logistik 

unproblematisch. 90 Teller hat schließlich nicht jeder im Schrank stehen.

Wie sie abgeschnitten hat, darf sie noch nicht preisgeben, der Sender hat’s verboten. Es scheint aber 

ganz gut gelaufen zu sein, denn: „Einige Gäste haben mich sogar nach den Rezepten gefragt. Das 

war wirklich eine gute Truppe, mit vielen habe ich später Adressen ausgetauscht.“

Krüger, 46, macht’s am liebsten griechisch. Die Bankerin hat sogar ein Buch geschrieben, das wohl im 

November erscheinen wird. Es heißt „Ich kann mehr als nur Feta“. Die griechische Küche werde 

unterschätzt, sagt sie, und das will sie in ihrem Buch beweisen: „Diese Fleischberge, die man hier in 

Deutschland in griechischen Restaurants bekommt, sind in Griechenland verpönt.“ Über 60 Rezepte 

wird das Buch beinhalten, Krüger mag es besonders, wenn Klassisches neu arrangiert wird. 

Linseneintopf kommt im Hause Krüger also nicht auf den Tisch, allgemein gilt: Typisch Deutsches nur, 

wenn’s nicht allzu typisch ist. Rosenkohl etwa kocht sie in Kokosmilch und mischt Rohrzucker und 

Curry bei. „Dann schmeckt er nicht so bitter und bekommt eine exotische Note.“

Wer ab und zu das Wanne-Eickeler Mondradio hört, weiß von Krügers Affinität zu Hellas-Kultur und -

Küche. Jeden Sonntag zwischen 19 und 21 Uhr moderiert sie dort, spielt griechische und orientalische 

Popmusik und erzählt über Land und Leute. Innerhalb eines Jahres ist ihr Leben also zumindest ein 

bisschen öffentlich geworden – sie war Gast in zwei TV-Shows, schrieb das Buch und ist seit Januar 

im Radio. Ein paar mal schon wurde sie auf der Straße erkannt und angesprochen, nicht nur in Herne. 
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Und Krüger will weitermachen. „Ich könnte mir vorstellen“, sagt sie, „live im Radio etwas zu kochen“ – 

natürlich griechisch.
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